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Augusto Giacometti

Selbstbildnis (um 1910)
Oel auf Leinwand, 41 x 31 cm
Bez. o.r.: Augusto Giacometti, Rückseite:
Augusto Giacometti, Selbstbildnis
Bündner Kunstsammlung

Augusto Giacometti
1 877 Am 1 6. August in Stampa im

Bergell geboren
1894 Kunstgewerbeschule Zürich,

Zeichenlehrerdiplom, begeistert

sich für den Jugendstil.
1897 Paris. Schüler von Eugene

Grasset.
1902 Florenz. Kürzere Aufenthalte

im Stampa, Zürich, Rom.
1915 Zürich
1947 Am 9. Juli in Zürich gestor¬

ben.

Augusto Giacometti verbringt seine
Studienzeit um 1 900 in Paris. Er ist
begeistert vom Jugendstil. Die
Landschaftsmalerei interessiert ihn
nicht. Wie bei vielen andern Malern
seinerzeit finden wir auch bei ihm
die Suche nach dem Abstrakten. Als
einer der Pioniere, wenn nicht gar
als erster, malt er schon vor 1900
abstrakte Auszüge aus Schmetter¬

lingsflügeln und nennt diese
bewusst Abstraktionen. Er teilt dabei
sein Blatt in quadratische Felder
ein, um das abstrakte Verhältnis
zwischen den Farben zu entdecken.
Der Gegenstand ist dabei nicht sein
Anliegen, sondern vielmehr An-
stoss, darüber hinaus tiefer in die
Natur und ihre Gesetze einzudringen.

Das Werk Augusto Giacomettis
lässt sich in 3 Phasen gliedern:
1. Frühwerke: nach Form und In¬

halt vom Jugendstil und Symbolismus

beeinflusst.
2. Abstrakte Werke: zwischen

1900 und 1920.
3. Von ca. 1 920 an wieder Zuwendung

zum Gegenständlichen.

Um 1900 beginnt Giacometti eine
Reihe Abstraktionen, die er immer
in quadratische Felder aufteilt die-





se sind nicht dureh Trennungslinien
abgegrenzt, sondern durch ihre
verschiedene Farbigkeit erkennbar).
Die meisten dieser Arbeiten bestehen

aus 9 Farbfeldern. Im Churer
Kunstmuseum befindet sich eine
Reihe abstrakter Pastelle aus jener
Zeit und als schönstes Beispiel seines

abstrakten Schaffens die «Fantasie

über eine Kartoffelblüte». Das
Bild ist um 1917 entstanden. Auch
hier können wir die 9 Felder leicht
erkennen.

Daraus können wir schliessen, dass
das Bild in einer ganz bestimmten
Ordnung gegliedert ist und die
Farbflecken nicht zufällig gesetzt sind.
Auch am sicheren Auftrag der Farbe,

der gleichmässig über das ganze

Bild führt, erkennen wir seine
strenge und disziplinierte
Schaffensweise. Durch dieses blühende,
frühlingshafte Bild vermittelt uns
Giacometti nicht das materialistische

Abbild der Kartoffelblüte,
sondern seinen persönlichen Eindruck.

Farbabbildung:

Fantasie über eine Kartoffelblüte (um
1917)
Oel auf Leinwand, 132 x 135 cm
Bez. U.I.: Augusto Giacometti, Rückseite:
«Phantasie sur une fleur de pomme de terre»

Augusto Giacometti Zürich, Rämistrasse
5 (Suisse)
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